
Berlin, 17.09.2003 

Presseerklärung

Berlin - Am 11. September 2003 begann der Countdown für den Jesus-Tag am 11. 
September 2004 in Berlin. Mehr als 80 Vertreter verschiedener Kirchen, Freikirchen 
und Missionswerke trafen sich im Reichstag mit Vertreterinnen und Vertretern des 
Gebetsfrühstücks des Deutschen Bundestages aus allen Fraktionen. Man betete 
zusammen für das Wohl der Stadt und des Landes. Die Politiker informierten sich über 
das Projekt „Jesus Tag 2004“. Axel Nehlsen, evangelischer Pfarrer und 1. 
Vorsitzender des Jesus-Tags, sagte: „Als Christen aus unterschiedlichsten Kirchen 
wollen wir mit dieser Aktion unsere Einheit, die in Jesus Christus begründet ist, 
bezeugen.“ Die Politiker bestätigten, dass ein glaubwürdiges Zeugnis der Christenheit 
in einer orientierungsloser werdenden Zeit dringend benötigt werde. Der „Jesus-Tag“, 
der unter anderem auch die Tradition der internationalen „Jesus-Märsche“ aufnimmt, 
lebe von Bekenntnis und Gebet, bekräftigte auch Hannelore Illgen vom Bund 
Freikirchlicher Pfingstgemeinden: „Wir alle sind gerufen, im Gebet um die Zukunft 
unseres Landes zu ringen. Es geht nicht nur um die Errettung einzelner Menschen, 
sondern um eine umfassende Erneuerung in Kirche und Gesellschaft durch Gottes 
Geist.“ Sichtlich ermutigt trennten sich Politiker und Geistliche nach ca. 2 Stunden. 
Weitere Begegnungen seien nicht ausgeschlossen, sondern durchaus wünschenswert. 
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